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Das Wort „Haut“ meint den Sammelbegriff für mehrere Schich-
ten aus verschieden strukturierten Zellen und Drüsen. Die 
Pferdehaut besteht pro Quadratzentimeter aus Hunderten von 
Nervenzellen und ist somit ein Tastorgan, das sehr sensibel auf 
Berührungen, Druck und Schmerz reagiert. Schon allein das fei-
ne Kitzeln von Fliegenbeinen entlockt den Pferden ein Zucken. 
15 Talgdrüsen pro Quadratzentimeter fetten die Haut und das 
Fell und machen diese somit „wasserresistent“. 

Sonnenbestrahlung, Schmutz, Insekten, Bakterien – Pferde sind 
jeden Tag einer Vielzahl von äußeren Einflüssen ausgesetzt. 
Zum Glück haben sie mit der Haut, ihrem größten Organ, den 
perfekten Schutzschild. Doch so stabil und widerstandsfähig 
diese wirkt, so empfindlich ist sie gleichzeitig und reagiert auf 
schädliche Einflüsse schnell mit Irritationen und Erkrankungen. 
Die gelten zwar in den meisten Fällen nicht als lebensbedroh-
lich, allerdings können sie – vor allem, wenn sie mit Juckreiz 
verbunden sind – das Wohlbefinden des Pferdes stark beein-
trächtigen. 

Mit diesem Themenheft geben wir Ihnen einen Ratgeber an 
die Hand, wie Sie Haut- und Fellproblemen vorbeugen oder bei 
akuten Problemen Ihr Pferd gezielt unterstützen können. 

Fütterungsempfehlungen,  
Zusammensetzungen und Preise finden  
Sie unter www.masterhorse.de

Gekennzeichnete Produkte
sind als Pulver oder lose Kräuter  
UND auch als Pellets erhältlich.



Ist das Pferd gesund, so zeigt sich das in einem schönen, glänzenden Fell und intakter 
Haut. Krankheiten, falsche Fütterung oder eine ungünstige Haltung äußern sich häufig 
in Form von Haut- oder Fellproblemen. Kommen noch Krankheitsbilder wie Sommerek-
zem oder Mauke hinzu, so sollte man zügig handeln. 

Zum einen geben die Blutwerte Aufschluss darüber, inwieweit andere Organe wie Leber 
oder Nieren an den Hauterkrankungen des Pferdes beteiligt sind, zum anderen sollte die 
Futterration unter die Lupe genommen werden. Da ein Eiweißüberschuss Hautprobleme 
begünstigen kann, ist eine möglichst eiweißarme Grundfütterung – insbesondere bei  
empfindlichen Pferden – ratsam. 

Kleine Mengen mit großer Wirkung 
Durch die ständige Heilleistung bei Pferden mit Hautproblemen erhöht sich der Bedarf an 
Spurenelementen wie Zink, Antioxidanzien und schwefelhaltigen Aminosäuren. Ein Mangel 
dieser Nährstoffe führt dann zu mattem Fell und empfindlicher Haut. Wenn die Zinkversor-

gung stimmt, heilen Wunden schneller. Auch Selen, Mangan und 
Kupfer unterstützen effektiv die Regeneration der Haut. Ein 

hochwertiges Mineralfutter versorgt betroffene Pferde 
am besten mit diesen wichtigen Vitalstoffen und bildet 

die Grundlage für eine belastbare Haut, die weniger 
empfindlich auf äußere Einflüsse reagiert. 

Eine weitere wertvolle Ergänzung für empfindli-
che Pferdehaut sind Öle mit einem hohen Anteil 
an Omega-3-Fettsäuren. Übers Futter gegeben, 
wirken sie sich entzündungshemmend und 
beruhigend auf den Hautstoffwechsel aus und 
sorgen für schönes, glänzendes Fell. Leinöl 
oder Nachtkerzenöl haben sich bei Pferden mit 
Haut- und Fellproblemen besonders bewährt. 

Futter für die Haut Basisversorgung

Niedriger Eiweißgehalt 
in der Gesamtration
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Aminosäuren

Entlastung der  
Stoffwechselorgane

Zink für die  
Hautregeneration

Schwefel



Basisversorgung

MASTERHORSE SENIOR 
Das getreide- und melassefreie Mineralfut-
ter wurde speziell für die Bedürfnisse von 
älteren Pferden entwickelt. Es berücksichtigt 
den erhöhten Bedarf an Vitaminen, Mineral-
stoffen, Spurenelementen und essenziellen 
Aminosäuren. SENIOR zeichnet sich durch 
einen erhöhten Gehalt an Vitamin A und E 
sowie Zink und Selen aus. Die Aminosäuren 
Lysin, Methionin und Threonin sorgen für 
den Erhalt der Muskulatur. Aufgrund der 
Zusammensetzung eignet sich das Mineral-
futter auch für Pferde in Zink- und Selen-
mangelgebieten oder bei einem erhöhten 
Vitalstoffbedarf z.B. bei Hautproblemen. 
3540 3,6 kg    (7,2 kg / 25 kg)

MASTERHORSE BASIS-METABOL 
Das Spezial-Mineralfutter für Pferde mit 
einem empfindlichen (Haut-) Stoffwechsel 
berücksichtigt den erhöhten Bedarf an 
Vitaminen, Mineralstoffen und Spurenele-
menten (v.a. Zink) dieser Tiere und enthält 
zusätzlich wichtige Aminosäuren. Probiotika 
und ausgewählte Kräuter harmonisieren die 
Darmflora und stärken die Entgiftungsorga-
ne. Das Mineralfutter kann langfristig oder 
kurweise in Zeiten erhöhter Stoffwechselbe-
lastung (z.B. Fellwechsel) gefüttert werden. 
3495 3 kg     (7 kg / 25 kg)

Die Basis
für Haut 
und Fell

Ideal im Fellwechsel

Auch bei erhöhtem  

Zink- und Selenbedarf

DARUM FÜTTERN KUNDEN 
MASTERHORSE SENIOR

...Nachdem ich viel Zeit und Geld in die 
Suche nach dem optimalen Mineralfut-
ter für mein stoffwechsel-krankes Pferd 
investiert habe, bin ich zufällig bei 
MASTERHORSE gelandet und seither 
ein riesen Fan. Neben einem 25 kg Sack 
Senior Mineral habe ich immer Biotin 
Pro zuhause. Die Beratung ist immer 
super und total nett! Weiter so! ...

EQUIPUR-organ 
Die naturbelassene Basis für eine bedarfsde-
ckende Fütterung mit allen lebenswichtigen 
Vitalstoffen in biologisch hochwertiger und 
rasch wirksamer Form. Gleicht den immer 
geringer werdenden Gehalt an Mikronähr-
stoffen im Heu und im Krippenfutter opti-
mal aus und schafft so die Voraussetzung für 
eine optimale Entwicklung und Leistungs-
bereitschaft.
1014 5 kg 
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MASTERHORSE REPAR H
MASTERHORSE REPAR H unterstützt Re-
paraturprozesse in der Haut. Das spezielle 
Diätergänzungsfuttermittel liefert ganz 
gezielt die Nährstoffe, welche die Regene-
ration der Pferdehaut anregen. 

REPAR H unterstützt bei diesen Problemen:
• Juckende Haut
• Probleme im Fellwechsel
• Mauke
• Sommerekzem
• Schlechte Wundheilung 

Der Vitalstoffkomplex von REPAR H: 
• Kräuter: Mariendistel, Brennnessel, Acker- 
 schachtelhalm u.a. unterstützen die Entgif- 
 tung und regen den Hautstoffwechsel an.
• Haut-Vitamine: u.a. Biotin, Vitamin A und  
 B-Vitamine
• Zink: Der Bedarf ist bei Hautirritationen  
 deutlich erhöht, da das Spurenelement an  
 vielen Prozessen der Hautregeneration  
 beteiligt ist. 

ATEMWEGE
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Bei Sommerekzemern 

vor dem Frühlings- 

Fellwechsel beginnen Eine Lösung für  
viele Hautprobleme

Ekzeme

• Schwefel: Wird für ein festes Bindegewebe  
 benötigt.
• Seealgen: Eine natürliche Mineralstoffquelle  
 für die Haut. 
• Bentonit und Kieselgur: Diese Tonminerale  
 liefern Silizium für ein festes Bindegewebe  
 und haben zudem eine giftstoffbindende  
 Wirkung.
• Probiotika: Sie helfen die Darmflora zu  
 stabilisieren, die Nährstoffaufnahme zu  
 verbessern und regen die körpereigene  
 B-Vitamin-Synthese an.

3350 600 g     (1,2 kg / 3,6 kg)
 

Bewährte 
Haut-Kräuter

Haut-Vitamine
A, B und Biotin

Schwefel Seealgen

Lebendhefen

Betonit & 
Kieselgur

Zink

Ungesättigte
Fettsäuren



Sommerekzem –  
davor graut der Haut

Ekzeme

Permanenter Juckreiz, Schubbern, offene Scheuerstellen, blutige Hautpartien – das 
Sommerekzem kostet Pferde und die pflegenden Menschen sämtliche Sommermonate 
den sprichwörtlich letzten Nerv. 

Stiche von Mücken setzen fast allen Pferden zu. Wieso aber entwickeln manche Pferde ein 
Sommerekzem, während andere Tiere kaum Probleme haben? Der Grund: An Sommer-
ekzem erkrankte Tiere reagieren allergisch auf die Stechattacken der weiblichen Kriebel-
mücken. Sie leiden unter heftigem Jucken, was exzessives Schubbern und Kratzen zur Folge 
hat. Die Haut entzündet sich und das verstärkt wiederum den Juckreiz. Die entzündete Haut 
zieht weitere Insekten wie Fliegen an, die die Entzündung verschärfen. 

Aufgrund der ständigen Reizung wird die Haut immer dicker. Sie legt sich stellenweise 
sogar in Falten, vor allem am Widerrist und Mähnenkamm. Dort 

bildet sich dann ein anaerobes Klima und die Haut verliert 
an Widerstandskraft. Erreger haben einfaches Spiel und 

führen leicht zu Entzündungen oder Pilzbefall.

Der Weg aus dem Teufelskreis 
Neben eventuellen Medikamenten oder beruhi-

genden Hautlotionen ist die richtige Fütterung 
entscheidend. Die Basis schafft eine raufutter-
reiche, stärke- und proteinarme (aber amino-
säurenreiche!) Grundration. Zudem profitieren 
Ekzemer von hautberuhigenden Kräutern, wie 
beispielsweise im ECZEMA enthalten, oder 
komplexen Ergänzungsfuttermitteln wie dem 
REPAR H oder dem HAUT-PERFEKT. 

EXPERTENTIPP
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MASTERHORSE HAUT-PERFEKT
Mit allen Nährstoffen, Vitaminen und Mine-
ralstoffen, die das Pferd für einen intakten 
Hautstoffwechsel und ein glänzendes Fell 
benötigt. Zusätzlich enthalten sind verdau-
ungs- und stoffwechselfördernde Kompo-
nenten, die für eine optimale Aufnahme 
und Verwertung wichtiger Nährstoffe sor-
gen. Der 3-fach Nährstoffkomplex ist auch 
ideal für Pferde mit empfindlicher Haut.

1. Nährstoffversorgung:
Vollständige Versorgung der Haut mit Kie-
selgur, Spurenelementen, Vitaminen und 
dem schwefelhaltigen Methionin.

2. Nährstoffaufnahme:
Fermentgetreide, Bierhefe, Leinextraktions-
schrot und Seealgen stabilisieren die Ver-
dauung und ermöglichen so eine optimale 
Aufnahme der enthaltenen Wirkstoffe über 
den Darm ins Blut.

3. Stoffwechsel:
Zellschützende Komponenten sowie aus-
gewählte Kräuter stabilisieren das Gewebe, 
regen den Hautstoffwechsel an und unter-
stützen effektiv den Nährstoffaufschluss.
3192 4,5 kg

 Perfekt für die 

Haut-Regeneration

Ekzeme

EQUIPUR-skin
Ist mit seinen ausgewählten Wirkstoffen ein 
hervorragender Bioregulator bei ernäh-
rungsbedingten Störungen des Hautstoff-
wechsels. Das Zusatzfutter ergänzt die 
Ration mit speziellen Kräutern, Schwefel, 
Probiotika, Kieselgur, Vitaminen und 
Mineralstoffen. Besonders Pferde, die unter 
Überempfindlichkeiten gegen Insekten-
stiche, Knoten in der Sattellage, Mauke, 
allergischem Juckreiz oder Wundheilungs-
störungen leiden, benötigen Nährstoffe, 
welche eine stabilisierende Funktion auf 
die Haut ausüben.
1045 1 kg     (3 kg)

Perfekt für die Haut

EQUIPUR
EQUIPUR

FÜ R IH R PFER
D

D
IE

 P
REMIUMMARKE

Vitamine

Spurenelemente Kieselgur

Bierhefe

Schwefel

Viele Haut-Kräuter

Algen
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Ekzeme

Alte Bekannte – 
Mauke und Raspe
Mauke ist ein Sammelbegriff für entzündete Hautpartien der Fesselbeugen von Pferden. 
Im Spezialfall Raspe kann die Hautirritation das komplette Bein betreffen. Die Ursache 
ist in beiden Fällen dieselbe: Bakterien dringen in die defekte Haut ein und verursachen 
eine Entzündung. Dabei muss es sich nicht einmal um große Wunden handeln. 

Sand, Stroh oder Heu reizen die empfindliche Haut in der Fesselbeuge, es kann zu kleinen 
Rissen kommen, und schon ist der Schutz der Haut gebrochen. Bakterien dringen in den Or-
ganismus und vermehren sich dort. Gefördert wird die Mauke, wenn das Immunsystem ge-
schwächt ist oder die Pferde auf feuchtem, matschigem und kothaltigem Boden stehen, der 
die Haut aufweicht. Eine falsche Fütterung mit zu viel Eiweiß und Stärke sowie ein Vitalstoff-
mangel begünstigen die Mauke ebenso wie Stress durch Stallwechsel oder Erschöpfung.

Mauke ist nicht gleich Mauke  
Prinzipiell kann man die Krankheit in zwei Arten unterscheiden: 
• Bei der nässenden Mauke tritt eine klare, teils eitrige Flüssigkeit aus der Wunde aus.  
 Die betroffene Stelle wird dick und ein schmieriger Film, oft mit Bläschen, bildet sich. 
• Im Falle einer trockenen Mauke ist die Haut porös. Es bildet sich Schorf. Wichtig zu wissen:  
 Normalerweise ist Schorf ein Anzeichen für das Heilen einer Wunde, bei Mauke ist dies   
 anders. Die trockenen Stellen werden größer und eine dicke Kruste entsteht. 

Im Rahmen einer Maukebehandlung sollte bei Bedarf die Fesselbeuge geschoren werden, 
damit Luft an die betroffenen Stellen kann. Schorf lässt sich mit speziellen Salben oder 
sanften Waschungen lösen. Im Anschluss fördern Wundsalben die Wundheilung. Seitens der 
Fütterung spielt die Nährstoffversorgung eine wichtige Rolle, besonders wichtig ist hier das 
Spurenelement Zink. 

Pferde mit weißen Fesseln

neigen vermehrt zu Mauke

EXPERTENTIPP
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MASTERHORSE ZINK-PRO 
Das hochdosierte Zinkpräparat eignet sich 
zum Ausgleich eines Mangels bzw. zur ge-
zielten kurweisen Ergänzung. Es stärkt die 
Abwehr sowie die Haut- und Schleimhaut-
funktion. Zink spielt in der Regeneration 
eine immens wichtige Rolle. Ein Mangel 
kann sich u.a. in schlecht heilenden Wun-
den äußern. Des Weiteren ist es unentbehr-
lich für zahlreiche Enzyme des Kohlenhy-
drat- und Eiweißstoffwechsels. ZINK-PRO 
enthält auch die Spurenelemente Eisen, 
Kupfer, Mangan und Selen in angepasster 
Dosierung.

EkzemeZink ist das A & O
Erste Anzeichen für Zinkmangel bei Pferd:
• Haarausfall
• brüchiges und glanzloses Fell
• schlechte Wundheilung
• Leberprobleme
• schlechte Futterverwertung
• Fruchtbarkeitsstörungen 
 

Längerfristige Gabe bei 

Sommerekzem und Mauke

Bei einem akuten Zinkmangel oder bei 
Hautproblemen muss die tägliche Ver-
sorgung deutlich über dem Tagesbedarf 
liegen. Nur so kann der Zinkmangel beim 
Pferd ausgeglichen und der erhöhte Bedarf 
gedeckt werden. 

MASTERHORSE ZINK-PRO wird zusätzlich 
zu einer bedarfsgerechten Versorgung mit 
Vitaminen und Mineralstoffen gegeben.

Bei fütterungsbedingten Zinkmangel-Er-
scheinungen reicht eine kurmäßige Gabe 
aus. Die Dauer hängt vom Schweregrad des 
Mangels ab. Bei Hautproblemen wie Som-
merekzem oder Mauke ist der Zink-Bedarf 
deutlich erhöht. Hier ist in vielen Fällen eine 
längerfristige Gabe notwendig.
3135 900 g
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EkzemeNässeschutz defekt:  
Das Regenekzem  
In besonders nassen Sommern und vor allem im regnerischen Herbst leiden Pferde mit 
empfindlicher Haut in seltenen Fällen unter einer sogenannten Dermatophilose, auch 
Regenekzem genannt. Wie so viele Hautkrankheiten hat auch das Regenekzem einen 
bakteriellen Ursprung. 

Das Bakterium Dermatophilus congolensis ist dafür bekannt, dass es sich besonders gerne 
in einer nasskalten Umgebung vermehrt. Durch Risse in der Haut des Pferdes oder durch 
eingeweichte, empfindliche Stellen nistet sich das Bakterium in die Hautschichten des Pfer-
des ein. Dort vermehrt es sich unter Luftabschluss, so dass sich Ekzeme bilden können. 

Die Krankheit wird vor allem bei Pferden festgestellt, die sehr lange bei nassem Wetter 
draußen stehen. Tiere mit langer Mähne oder Fesselbehang sind häufiger betroffen, da sich 

hier die Feuchtigkeit besonders 
gut sammeln und festsetzen 
kann. Nicht selten leiden die an 
Dermatophilose erkrankten Pfer-
de ohnehin an einem geschwäch-
ten Immunsystem, verursacht z.B. 
durch eine Kolik, schimmeliges 
Heu, Fellwechsel, schlechte Nähr-
stoffversorgung etc. Insbesonde-
re, wenn die Haut bereits durch 
Mauke, Sommerekzem oder 
Allergien vorgeschädigt ist, hat 
das Bakterium ein leichtes Spiel.

Regenekzem – was tun? 
Bis eine Dermatophilose vollständig abheilt, können einige Wochen vergehen. Die Krusten 
müssen vorsichtig entfernt werden, damit die Haut heilen kann. Ein Unterstand auf der 
Weide oder auch das Eindecken schützen das Pferd vor Nässe. 

Im weiteren Vorgehen ist es wichtig, das Putzzeug und die Decken des betroffenen Pferdes 
sorgfältig zu desinfizieren. Als Hausmittel hat sich hierbei das Einlegen der Utensilien in 
Essigwasser bewährt. Die betroffenen Stellen können mit warmer Seifenlauge aus Kern-
seife und Wasser eingeweicht und somit vorsichtig auch die Krusten entfernt werden. Am 
schnellsten heilen die Wunden bei genügend Luft in einer trockenen Umgebung.
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MASTERHORSE BRENNNESSEL
Die Brennnessel unterstützt den Hautstoff-
wechsel und die Entgiftungsfunktion. Bei 
Pferden mit empfindlicher Haut sind regel-
mäßige Kuren (v.a. im Frühjahr) empfeh-
lenswert. 
2502 500 g

 
MASTERHORSE KLEBKRAUT
Das Kraut zeichnet sich u.a. durch einen 
hohen Gehalt an Kieselsäure aus. Es wird 
gerne zur Unterstützung der Haut einge-
setzt. Zudem hat sich Klebkraut aufgrund 
seiner stoffwechselanregenden und ent-
schlackenden Wirkung sehr bewährt.
2572 500 g

MASTERHORSE ECZEMA
Diese Mischung aus entwässernden Kräu-
tern wie Brennnessel und Klettenwurzel, 
Walnussblätter sowie Ackerschachtelhalm 
und Hagebutten fördert den Hautstoff-
wechsel und hat sich für eine intakte Haut 
bewährt. Speziell ausgewählte Pflanzen 
unterstützen darüber hinaus gezielt die na-
türliche Entgiftungsfunktion der Haut. Die 
enthaltenen Kräuter sind selbstverständlich 
frei von sämtlichen Konservierungsmitteln 
oder Zusatzstoffen und damit auch bestens 
für empfindliche Pferde geeignet.
3390 1 kg

Ekzeme

Schön mit
Kräutern 
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Zink
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Gezielte Versorgung  
mit Z wie Zink 
Ein Zinkmangel ist bei Pferden in der heutigen Zeit leider keine Seltenheit. Aus den ak-
tuellen Untersuchungen der Inhaltsstoffe von Pferdeweiden oder Pferdeheu hat man die 
Erkenntnisse gewonnen, dass die Gehalte an Spurenelementen wie z.B. Zink oder Selen 
in den letzten Jahren deutlich zurückgingen. Dies ist oft die Folge der intensiv betriebe-
nen Bewirtschaftung von Weideflächen oder Wiesen zur Herstellung des Heus. 

Hohe Kraftfuttergaben oder überhöhte Gaben an Calcium oder Kupfer können die Aufnah-
me von Zink beim Pferd ebenfalls beeinträchtigen. Dazu kommt: Pferde mit empfindlicher 
Haut oder Stoffwechselstörungen wie EMS und Cushing haben einen erhöhten Zinkbedarf. 

Darum sollte kein Zinkmangel beim Pferd entstehen 
Zinkmangel führt häufig zu Hautirritationen wie z.B. Ekzemen, schuppigen Fell oder auch 
schlechten Hufen. Auch Probleme wie Haarausfall, struppiges oder glanzloses Fell, verzöger-
te Wundheilung, verminderte Regenerations- und Entgiftungsleistung der Leber, verringer-
te Futterverwertung sowie Fruchtbarkeitsstörungen können die Folge von langfristigem 
Zinkmangel sein. Ein Blutbild, das einen Zinkmangel belegt oder einen „Zinkblutwert“ nahe 
dem unteren Referenzbereich aufweist, sollte demnach in jedem Fall Anlass sein, die Zink-
versorgung zu überprüfen. 

Zink & Co. kurweise zufüttern 
Um eine fütterungsbedingte Zinkunterversorgung wieder zu beheben, sollte die Zinkzufuhr 
über einen Zeitraum von mindestens vier Wochen deutlich erhöht werden. MASTERHORSE 
bietet für die gezielte Zink-Versorgung das MONO-ZINK an. In einigen Fällen sind neben 
Zink auch das Selen oder andere Spurenelemente im Blutbild unter dem Referenzwert. In 
solchen Fällen kommt das ZINK-PRO als geeignetes Ergänzungsfuttermitel in Frage.

Beteiligung von Zink im Körper
• Mitwirkung an einer Vielzahl  
 von enzymatischen  
 Stoffwechselvorgängen

• unentbehrlich für den  
 Hautstoffwechsel und die   
 Wundheilung

• fördert die Regenerations- 
 fähigkeit der Leberzellen

• im Rahmen der Entgiftungs- 
 leistung der Leber spielt Zink  
 ein entscheidende Rolle

• aktive Schlüsselrolle im   
 Zucker-, Fett- und Eiweiß- 
 stoffwechsel
 
Soviel wird benötigt:
Der Tagesbedarf liegt bei etwa 
100 mg Zink pro 100 kg Körper-
gewicht des Pferdes.

EXPERTENTIPP

Zinkmangel 
erkennen und 
behandeln



Zink
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MASTERHORSE MONO-ZINK
Das Spurenelement Zink ist an diversen 
Vorgängen des Immunsystems sowie des 
Haut- und Leberstoffwechsels beteiligt. Bei 
Hautproblemen ist der Zinkbedarf erhöht 
und eine Zufütterung für den Regene-
rationsprozess wichtig. MASTERHORSE 
MONO-ZINK enthält organisch gebunde-
nes Zink-Chelat und liefert bei Einhaltung 
unserer Fütterungsempfehlung einem 
Großpferd 1000 mg Zink pro Tag. 
3667 1,2 kg    (3,6 kg)

MASTERHORSE ZINK-PRO
Das hochdosierte Zinkpräparat mit 
wichtigen Spurenelementen eignet 
sich zum Ausgleich eines Mangels 
bzw. zur gezielten kurweisen Er-
gänzung, es stärkt die Abwehr sowie 
die Haut- und Schleimhautfunktion.  

(Mehr Infos siehe Seite 17)
3135 900 g

EQUIPUR-zink forte
Enthält hochwirksames, organisches Zink und 
Selen. Zink spielt eine entscheidende Rolle 
bei der Regeneration der Haut, der Haare, der 
Hufe sowie der Schleimhäute. Wichtig ist Zink 
auch für die rasche Entgiftung von Stoffwech-
selendprodukten in der Leber. Selen stärkt die 
Immunabwehr und optimiert die Leistungs- 
fähigkeit sowie die Belastbarkeit der Herz- 
und Skelettmuskulatur. Da der natürliche 
Zink- und Selen-
gehalt im Heu und 
Kraftfutter heute im-
mer weiter abnimmt, 
ist eine ausreichende 
Versorgung mit die-
sen Vitalstoffen von 
besonderer  
Bedeutung. 

1029       1 kg   (3 kg)
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Equines Sarkoid:
Der Hauttumor 
Beim Equinem Sarkoid handelt es sich um einen der häufigsten, in der Regel gut-
artigen, Hauttumore beim Pferd. Er bildet zwar keine Metastasen, breitet sich aber 
in vielen Fällen stets weiter aus und wächst in das umgebende Gewebe ein. Nicht 
selten führt das zu Schwellungen und offenen Stellen, hierbei handelt es sich nicht 
nur um ein kosmetisches Problem. Die betroffenen Hautareale müssen sorgfältig 
behandelt werden. 

Wichtig zu wissen: Das Equine Sarkoid entsteht durch das Zusammenspiel verschiede-
ner Faktoren und hat daher nie nur eine Ursache. Eine entscheidende Rolle spielt jedoch 
immer die lokale Infektion mit dem Bovinen Papillomavirus (BPV), z.B. durch Fliegen 
oder einen Insektenstich. Deshalb sind die von Fliegen und Insekten häufig besuchten 
Stellen wie Gurtlage, Zwischenschenkelspalt, Auge, Ohr, Maulwinkel etc. besonders be-
troffen. Aber auch Putzutensilien sind potentielle Überträger und sollten deshalb nicht 
nacheinander für Pferde mit Sarkoiden und gesunde Pferde verwendet werden.

Wer bei seinem Pferd eine verdächtige Veränderung feststellt, sollte in jedem Fall den 
Tierarzt zu Rate ziehen. Es gibt eine Vielzahl von Behandlungsmöglichkeiten. Häufig 
rät der behandelnde Arzt zu einer chirurgischen Entfernung, eine an-
schließende Strahlentherapie ist möglich. Darüber hinaus gibt es 
verschiedene Ansätze, die auf eine Reaktion des Immunsystems 
abzielen. Denn gerade dieses sollte bei der Tumorerkrankung 
optimal unterstützt werden. Hierzu können wir begleitend 
auch unsere die Abwehr stärkende Kräutermischung  
RESISTANT, das MONO-LYSIN als gezielte Ergänzung oder 
den SchutzPatron aus der Stallmeister-Serie empfehlen. 

Hauttumor
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EQUIPUR-biotin plus
Biologisch hochwertiges Biotinkonzentrat. Es 
enthält wirksame organische Spurenelemente 
und Schwefelverbindungen zur nachhaltigen 
Verbesserung der Struktur und Festigkeit der 
Hufe sowie für eine optimale Versorgung von 
Haut und Haarkleid. Nur die regelmäßige 
Zufuhr ermöglicht 
schöne Haare und 
Hufe. 

1018    1 kg   
             (3 kg / 6 kg)

EQUIPUR-biotin plus tabs
Die optimale Versorgung von Huf, Haut und 
Haaren des Pferdes mit hoch dosiertem Biotin 
(Vitamin H), Zink, Kupfer und Schwefel. Nur 
die regelmäßige und ausreichende Zufuhr 
dieser Wirkstoffe ermöglicht auch ein optima-
les Wachstum. Die Tablettenform gewährleis-
tet dabei die sichere Aufnahme der gesamten 
Wirkstoffmenge. 

11252         200 g     (400 g)

29MASTERHORSE BIOTIN-PRO
Der Wirkstoff-Komplex besteht aus Biotin, 
Zink, Kupfer und Schwefel (Methionin). 
Diese speziellen Haarnährstoffe sorgen für 
schönes Fell, widerstandsfähige Haut, kräf-
tige Mähne und Schweif sowie für bessere 
Hornqualität. Oft enthält die Grundration 
nicht ausreichend von 
diesen Wirkstoffen, 
die Folge können 
sprödes Hufhorn 
oder ein stumpfes 
Haarkleid sein. Um 
Mängeln vorzubeu- 
gen, kann man den 
Biotin-Nährstoffkom-
plex ergänzen. 
3327       1 kg     (3 kg)

Das Hautvitamin Biotin

Leicht dosierbare 
TablettenForm

Schönes Fell –
natürlich glänzend

EQUIPUR
EQUIPUR
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Biotin – Das Vitamin H wie Haut 
Biotin ist essenziell für die Bildung von 
Keratin, das ein entscheidender Bestand-
teil von Haut, Haaren und Horn darstellt; 
daher auch der geläufige Spitzname 
„Vitamin H“.  Es unterstützt den Verhor-
nungsprozess in Haut und Haaren und 
festigt das Hufhorn. Damit ist die Biotin-
fütterung sowohl bei schlechter Horn-
substanz zu empfehlen als auch zum 
Aufbau geschädigter bzw. empfindlicher 
Haut oder bei brüchigem Haarkleid. 
Der normale Biotinbedarf eines Pferdes 
(600 kg) liegt bei 600 mcg täglich. Etwa  
20.000 mcg Biotin pro Tag über mehrere 
Monate hinweg, sollten kurweise ausrei-
chen, um die Hornqualität des schlech-
ten Hufhorns wieder zu verbessern.



Fellwechsel

Mein Pferd hustet im Fellwechsel –  
was sollte ich tun?
Der Stoffwechsel des Pferdes ist während 
des Fellwechsels sehr belastet. Viren, Bakte-
rien und Pilze haben oft ein leichtes Spiel. 
Ein Husten beim Pferd sollte man immer 
ernst nehmen und einen Tierarzt zu Rate 
ziehen. Spezielle Husten-Kräutermischun-
gen helfen, festsitzenden Schleim in der 
Lunge zu lösen und abzutransportieren. Zu-
sätzlich profitiert das Pferd von Bewegung 
an frischer, staubarmer Luft und optimalen 
Haltungsbedingungen. Neigt das Pferd in 
der Fellwechselzeit zu Husten, so können 
Kräutermischungen wie BRONCHODURE 
die Atemwege und das Immunsystem,  
auch prophylaktisch, in dieser Phase unter-
stützen.

Fellwechsel-Fragen
 

Wann geht’s los?
Der Organismus des Pferdes stellt sich etwa 
ab der Sommersonnen- und Wintersonnen-
wende auf das neue Haarkleid ein, also um 
den 20. Juni bzw. 20. Dezember. Das erklärt, 
weshalb das Pferd schon im tiefsten Winter 
die ersten Haare verliert oder man trotz 
Hitze die ersten plüschigen Haare spürt. So 
richtig sichtbar wird der Haarwechsel dann 
etwa drei Monate später.

Wie kann ich meinem Pferd helfen?  
Was kann ich zufüttern?
Der Fellwechsel ist eine nährstoffzehrende 
Phase. Vielen Pferden reicht ein hochwer-
tiges Mineralfutter in dieser Zeit aus. Wir 
empfehlen gerne das BASIS-METABOL mit 
seinen Stoffwechsel-unterstützenden Kom-
ponenten als „Fellwechsel-Mineralfutter“. 
Etwas Leinöl übers Müsli erleichtert zudem 
den Haarwechsel.  

Ergänzend zu einer bestehenden Vitamin- 
und Mineralstoffversorgung profitieren 
Pferde von einer Spurenelement-Supple-
mentierung über die SPUREN-KUR. Pferde 
mit Problemen im Fellwechsel benötigen 
einen besonderen Nährstoff-Booster, bei-
spielsweise über das REPAR H. Ältere und 
schwerfuttrige Pferde nehmen während 
des Fellwechsels oft ab. Sie brauchen in 
dieser Phase mehr Energie. Bei diesen Kan-
didaten ist es sinnvoll, die Futterration um 
10 - 20 % zu erhöhen. 

Etwa alle sechs Monate steht beim Pferd ein Fellwechsel an, wobei man zwischen dem 
„großen“ und dem „kleinen“ Fellwechsel unterscheidet. Der „große“ Fellwechsel im Früh-
jahr ist eine haarige Angelegenheit, denn das Pferd verliert das dichte und wärmende 
Winterfell. Beim „kleinen“ Fellwechsel, vom Sommer- auf das Winterfell, schieben sich 
die isolierenden Haare quasi nur zwischen das Sommerfell. Zwar verliert das Pferd auch 
hier Haare, die Mengen sind aber nicht mit denen im Frühjahr vergleichbar.
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EXPERTENTIPP Mehr Fragen 
und Antworten 

zum Fellwechsel

Mein Pferd ist während des Fellwechsels 
schlapp – wie kann ich ihm helfen?  
Neben Energiemangel können Wetterum-
schwünge und daraus resultierende Kreis-
laufprobleme vor allem älteren Pferde zu 
schaffen machen. In solchen Fällen helfen 
Kräuter wie Weißdorn, Ginkgo und Ginseng 
zur Stärkung des Herz- und Kreislaufsys-
tems. Tägliche Bewegung bringt den Kreis-
lauf in Schwung und senkt das Kolikrisiko.



Trockene Sommer, 
trockene Pferdehaut 
Dass unsere Sommer viel zu trocken ausfallen, wird im Zuge des Klimawandels eher 
die Regel und nicht mehr die Ausnahme darstellen. Eine Tatsache, die sich auf die 
Gesundheit unserer Pferde niederschlagen kann. 

Husten aufgrund zu trockener Böden, geschwollene Ganaschen durch das zu kurze 
Gras, aber auch Sonnenbrand auf hellen Hautpartien, Milbenbefall und Mauke können 
die Folge sein. Deshalb sollte die Tendenz tatsächlich dazu gehen, die Pferdehaut in 
den kühlen, entspannten Monaten auf die Trockenzeit vorzubereiten. Denn im Sommer 
benötigen Pferde, die viel auf der Weide stehen, eine elastische Haut voller Widerstands-
kraft. Hierzu eignen sich 
Kräuter wie die Brennnes-
sel oder die Kamille eben-
so wie Kieselgur, Seealgen 
und/oder Biertreber-Hefe. 
Denn heiße Temperaturen 
und Trockenheit können 
einer optimal versorgten, 
gesunden und geschmeidi-
gen Haut weitaus weniger 
zusetzen.

Fellwechsel

Der Stallmeister PrachtStück
Der Stallmeister PrachtStück enthält wert-
volle Kräuter, Kieselgur, Seealgen und Bier-
treber-Hefe. Diese Nährstoffe unterstützen 
gezielt den Fell- und Hautstoffwechsel. Das 
Ergänzungsfuttermittel fördert die Bildung 
eines kräftigen Fells sowie einer strapazier-

fähigen Haut und kann zur Erleichterung 
des Fellwechsels gefüttert werden. Zudem 
ergänzt es gezielt Futterrationen von Pfer-
den, deren Fell und Haut starken Umwelt-
einflüssen ausgesetzt ist und schnell zu 
Irritationen neigt.
S420 900 g     (2,7 kg)

Mit Kräutern,
Seealgen, 
Bierhefe und 
Kieselgur
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Hautkräuter & HautöleKräuter für die Haut
Kräuter sind inzwischen fester Bestandteil in den Futterrationen unserer Pferde. Kräuter 
für die Haut sind reich an Kieselsäure, halten sie elastisch und sorgen für schönes Fell. 
Zudem untersützen sie die Entgiftungsorgane, was sich ebenfalls positiv auf die Haut 
auswirkt. Hier sind einige Kräuter und Kräutermischungen aus unserem Sortiment:

BRENNNESSEL und BIRKE: Brennnesselkraut und Birkenblätter regen die Entwässerung 
und die Entgiftung an. Empfehlenswert ist eine Frühjahrskur, bei Bedarf auch im Herbst. Die 
Kräuter können sowohl einzeln als auch gemeinsam gefüttert werden.

KLEBKRAUT: Das Kieselsäure-reiche Klebkraut regt den Hautstoffwechsel an und wirkt 
ebenfalls entschlackend. Eine Fütterung während der Fellwechselzeit oder bei Hautproble-
men ist sinnvoll. 

SOMMER-KRÄUTER: Die Mischung aus Brennnessel, Weißdorn, Klebkraut, Knoblauch, 
Bärlauch und Kamille unterstützt die Haut sowie das Herz während der Sommerzeit und 
schützt zusätzlich vor Insekten.

EKZEMA: Die seit Jahrzehnten erfolgreich eingesetzte Mischung aus Brennnessel, Acker-
schachtelhalm, Stiefmütterchen, Walnuss, Hagebutte, Kamille und Klettenwurzeln hilft 
Pferden gezielt in der Ekzem- oder Fellwechselzeit.

EXPERTENTIPP

Mit Kräutern 
leichter durch 
den Fellwechsel
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MASTERHORSE LEINÖL
Leinöl in der Pferdefütterung fast nicht mehr 
wegzudenken. Ob als Energieträger oder 
für ein glänzendes Fell. Das kaltgepresste Öl 
wirkt sich positiv auf den Hautstoffwechsel 
aus und sorgt für eine geschmeidige, strapa-
zierfähige Haut sowie  
ein schönes Fell. 
3837 Flasche, 1 l  (3 l / 5 l) 
1190 Bag-in-Box, 5 l
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Hautkräuter & Hautöle

Öle – eine Wohltat 
für die Pferdehaut
Schon seit langem haben sich Öle in der Pferdefütterung etabliert und das zurecht.

In aller Munde – im wahrsten Sinne des Wortes – sind die ungesättigten Fettsäuren. Wir fin-
den sie vor allem in hochwertigen Pflanzenölen oder auch in Fischölen. Die ungesättigten 
Fettsäuren sind Bestandteile von Tieren und Pflanzen. Sie kommen u.a. in der Zellmembran 
und weiteren Zellbestandteilen, Proteinen, Enzymen, Rezeptoren und Transportproteinen 
vor. Sie wirken entzündungshemmend, regulieren die Blutfettwerte und sind an Immun-
reaktionen beteiligt. 

Frisches Gras und Hafer ist relativ reich an ungesättigten Fettsäuren. Pferde, die viel Gras 
und hochwertigen Hafer bekommen, sind in der Regel ausreichend mit ungesättigten  
Fettsäuren versorgt. Bei hafer- und grasarmen Rationen  
ist eine Öl-Supplementierung empfehlenswert. 

Trockene, juckende und rissige Pferdehaut kann 
durch eine nicht ausreichende Versorgung mit 
ungesättigten Fettsäuren verursacht werden. 
Da der Organismus diese Fettsäuren nicht 
selbst herstellen kann ist es sinnvoll, sie 
regelmäßig mit dem Futter zuzuführen. 
Um das Hautbild optimal zu unterstützen, 
empfehlen sich bestimmte Ölsorten wie 
Leinöl, Nachtkerzenöl oder Hanföl.  

MASTERHORSE PROSKIN-ÖL
Die erlesene Kombination aus fünf hoch-
wertigen Pflanzenölen hat sich zur Ver-
besserung des Hautbildes bewährt. Hanf-, 
Perilla-, Borretsch-, Argan- und Nacht- 
kerzenöl zeichnen sich durch einen hohen 
Anteil an ungesättigten Fettsäuren sowie 
einem ausgewogenen Verhältnis der Ome-
ga-3- zu Omega-6-Fettsäuren aus. Vor allem 
Pferde mit stark strapazierter Haut profitie-
ren von der Fütterung dieses speziellen Öls. 
3896 1 l

Borretsch

Hanf

Perilla Argan

Nachtkerze
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 Bei äußerlicher
Anwendung  

auf betroffene  
 Stellen auf- 

   tragen!
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Hautkräuter & Hautöle

Die ursprünglich in Nordamerika behei-
matete Pflanze ist ein echter Nacht-
schwärmer: erst nach Einbruch der 
Dunkelheit entfalten die kräftig gelb 
leuchtenden Blüten ihre ganze 
Pracht. Die Kombination aus  Linol-
säure und Gamma-Linolensäure 
macht dieses Samenöl so wertvoll.  

MASTERHORSE NACHTKERZENÖL
Das reine, kaltgepresste Öl ist reich an mehr-
fach ungesättigten Fettsäuren. Besonders 
hervorzuheben ist hier die Kombination aus 
Linolsäure und Gamma-Linolensäure. Sie 
unterstützen die Funktion und die Vitalität 

der Haut und sorgen 
damit für ein glänzen-
des Fell sowie eine wi-
derstandfähige Haut, 
besonders Ekzemer 
profitieren davon. 
3586            500 ml

MASTERHORSE MARIENDISTELÖL
Das hochwertige, kaltgepresste Öl ist reich 
an ungesättigten Fettsäuren, Vitamin E und 
pflanzlichen Steroiden. Es gilt aufgrund 
seiner wertvollen Inhaltsstoffe als idealer 
Futterzusatz. Es unterstützt den Fellwechsel, 
regt den Stoffwechsel 
an, versorgt das Pferd 
mit natürlichem Vita-
min E und liefert wert-
volle Omega-3 sowie 
Omega-6-Fettsäuren, 
die der Körper zum Bei-
spiel für ein glänzendes 
Fell benötigt. Eine 
ganzjährige Gabe ist 
möglich. 
3868          1 l

Gamma-
Linolensäure –
Spezialist bei
Hautproblemen

MASTERHORSE  
SCHWARZKÜMMELÖL
Dieses reine, kaltgepresste Öl wird schon 
seit Jahrhunderten nicht nur zur Stärkung 
der Atemwege und der Abwehr eingesetzt, 
es wird auch bei irritierter Haut geschätzt. 
Verantwortlich dafür ist der 
hohe Gehalt an ungesättigten 
Fettsäuren, denn Schwarzküm-
melöl ist besonders reich an 
Omega-6-Fettsäuren. 
3591            250 ml  (1 l / 3 l)

MASTERHORSE  
SCHWARZKÜMMELKUCHEN
Der fütterungsfertige Schwarzkümmel- 
kuchen aus Kaltpressung ist reich an wert-
vollen Pflanzenstoffen und ungesättigten 
Fettsäuren. Er hat sich als Zusatzfutter zur 

Stärkung strapazierter Haut und zur 
Unterstützung des Immunsystems 
und der Atemwege bewährt. Schwarz-
kümmel wird seit langem im Orient als 
Gewürz und Heilmittel eingesetzt. 
3055 5 kg

 

Nützliche Nachtkerze
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         Diese lebenswichtigen, essenziellen Fett-
säuren kann der Organismus nicht 

selbst herstellen und sie müssen über   
das Futter zugeführt werden. Nachtker-

zenöl leistet wirksame Unterstützung 
vor allem bei Hauterkrankungen, aber 

auch bei Herz- und Kreislaufproblemen 
und Magen-Darm-Störungen. 



Diagnose
Hautkrankheit  
Da die Haut von Pferden ein empfindliches Organ ist, sollten wir gleich bei ersten Hin-
weisen auf gereizte Hautstellen reagieren. Dadurch kann man verhindern, dass sich die 
Hautirritationen ausbreiten und sich durch Scheuern verschlimmern. 

Wir Menschen kennen es von uns selbst: Viele Hautkrankheiten gehen mit einem unange-
nehmen Juckreiz einher, der nicht selten schlimmer ist als die mit der Krankheit eventuell 
verbundenen Schmerzen. Wo wir selbst uns nur schwer zurückhalten können, kratzen sich 
die Pferde schnell wund. Und das kann vermieden werden. Der Tierarzt kann die Ursache oft 
schon durch das Erscheinungsbild der Hautveränderungen feststellen. 

Zur genauen Diagnosefindung kennt er zudem diverse Untersuchungsmethoden: 
• Tupferprobe: Ein Abstrich der betroffenen Hautstelle zur weiteren Untersuchung
• Haarprobe: Anlegen einer Pilzkultur zum Nachweis einer Hautpilz-Infektion
• Hautgeschabsel: etwas Haut wird einem Skalpell abgeschabt zum Nachweis von Milben   
 oder Pilzen
• Bluttest zum Erregernachweis
• Nachweis von Allergien durch Hypersensibilitätstest in Form eines Hauttests oder einer   
 Blutuntersuchung.

Neben einer möglichst schnellen Stillung des Juckreizes und der Bekämpfung bzw. Vermei-
dung des Auslösers, sollte aber auch am Aufbau und der Unterstützung der Hautbarriere 
gearbeitet werden. Hier können spezielle Bausteine der Futterration wie Biotin, Vitamin A, 
Schwefel, Lebendhefen, ungesättigte Fettsäuren oder spezielle Hautkräuter (z.B. Brenn- 
nessel, Mariendistel, Klebkraut, Ackerschachtelhalm etc.) sehr gute Dienste leisten.

Insekten & Parasiten
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EQUIPUR-knobletten
Im Sommer können lästige Insekten das 
Wohlbefinden der Pferde beeinträchtigen. 
Deswegen sollte man bei empfindlichen 
Pferden die körpereigene Abwehr gegen-
über Insekten und die allgemeine Wider-
standskraft stärken. Knoblauch, Bärlauch, 
Leinsamen und B-Vitamine dienen dem 
Schutz des Pferdes vor Insekten. Zudem 
werden durch die Förderung der Verdau-
ung sowie die Entschlackung des Stoff-
wechsels die Vitalität und die Leistungs- 
fähigkeit des Pferdes gesteigert. 
1003 3 kg    (5 kg)

MASTERHORSE KNOPUR
Knoblauch, der natürliche Schutz gegen 
Fliegen und andere Insekten, enthält 
größere Mengen des schwefelhaltigen 
Inhaltsstoffs Alliin. Dieser Wirkstoff ist ver-
antwortlich für die unangenehmen Körper-
ausdünstungen, die durch Knoblauch ent-
stehen. Je mehr das Pferd schwitzt, desto 
wirkungsvoller vertreibt der Geruch lästige 
Plagegeister. Knoblauch kann noch mehr 
als nur Insekten vertreiben. Traditionell wird 
er auch zur Stärkung der körpereigenen 
Abwehr, zur Aktivierung des Stoffwechsels 
und wegen seiner blutreinigenden Wirkung 
eingesetzt. Das staubfreie Granulat erlaubt 
eine einfache Dosierung. 
3120 1,2 kg     (3,6 kg)

MASTERHORSE KNOPELLS
Das schmackhafte Zusatzfutter mit 
Knoblauch, Bärlauch und Biertreber-Hefe 
unterstützt den Selbstschutz des Pferdes 
gegen lästige Insekten. Die ätherischen 
Öle aus Knoblauch und Bärlauch sowie der 
natürliche Vitamin B-Komplex der Biertre-
ber-Hefe verändern und intensivieren den 
Eigengeruch des Pferdes und machen ihn 
unattraktiv für Insekten. Dadurch werden 
Fliegen, Mücken und Bremsen vom Pferd 
ferngehalten. Besonders geeignet für Pfer-
de, die reinen Knoblauch nicht mögen. 
3117 900 g     (2,7 kg / 5,4 kg)

 

Insekten & ParasitenDiese
Knolle 
hilft! 

Knoblauch –  
Der Insekten- 
schreck

Der Knoblauch-Geruch im 
Pferdestall ist wahrlich nicht 
jedermanns Sache, aber der 
Knoblauch bietet den Pferden 
in der Tat einen natürlichen 
Insektenschutz von innen. Die 
Wirkung von Knoblauch beruht 
u.a. auf dem schwefelhalti-
gen Inhaltsstoff Alliin. Dieser 
Wirkstoff ist verantwortlich für 
die unangenehmen Körper-
ausdünstungen, die durch 
Knoblauch entstehen. 

Insektenabwehr auf natürlicher Basis

EQUIPUR
EQUIPUR
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Der Stallmeister  
HauAb* 
Die einzigartige Kombination hochwirk-
samer und pflegender Inhaltsstoffe wehrt 
effektiv Fliegen, Mücken, Bremsen und 
andere Lästlinge ab. Die Wirkung tritt sofort 
ein und hält über mehrere Stunden, auch 
bei hohen Temperaturen. Das Fliegen-
schutzmittel bietet schwitzenden Pferden 
einen wirkungsvollen und langanhaltenden 
Schutz. Durch die pflegenden Inhaltsstoffe 
ist das Mittel sehr hautverträglich und eig-
net sich besonders für empfindliche Pferde. 
Anwendung: Das gebrauchsfertige Fliegen-
spray direkt auf das Fell aufsprühen oder 
mit einem Schwamm besonders betroffene 
oder überempfindliche Stellen einreiben. 
Mit Sprühkopf. (N-102645)*
S435 1 l

 

MASTERHORSE  
FLIEGENSCHUTZ MFS N° 2* 
Die verbesserte Rezeptur des bewährten 
Fliegenschutzmittel schützt jetzt noch 
effektiver vor Mücken, Fliegen, Bremsen, 
Zecken und anderen 
lästigen Insekten. Der 
natürliche Wirkstoffkom-
plex beinhaltet Geraniol 
und Zedernholzöl sowie 
weitere Pflanzenöle aus 
Zitroneneukalyptus, Avo-
cado und Nelken. Diese 
Kombination hält Insek-
ten fern und pflegt die 
Haut. Der Fliegenschutz 
ist auch für empfindliche 
Pferde geeignet. Durch 
die langanhaltende Wir-
kung eignet es sich gut 
für Pferde auf der Weide. 
Dank der verbesserten 
Rezeptur und der neuen 
Sprühflasche lässt sich 
das Mittel problemlos auftragen.
(N-108867)*
3616 1 l     (5 l)

Insekten & Parasiten

*Abwehrmittel sicher verwenden. Vor Gebrauch stets   
  Kennzeichnung und Produktinformationen lesen.
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Bester
Schutz 



Hautpflege

47

Epithelisierungsphase (Verschlussphase) 
Im Anschluss an die Granulationsphase 
folgt nach etwa vier Tagen die Epithelisie-
rungsphase, die sich über mehrere Wochen 
ziehen kann. Das provisorische Granula-
tionsgewebe wird in dieser Phase in das 
endgültige Ersatzgewebe (Narbengewebe) 
umgebaut und die Wunde schließt sich. 

Wundheilungsstörungen und  
wildes Fleisch  
Wundheilungsstörungen können unter-
schiedliche Ursachen haben. Am häufigsten 
kommen Stoffwechselprobleme oder eine 
mangelnde Nährstoffversorgung in Frage. 
Beim Menschen sind Wundheilungsstörun-
gen bei Diabetikern bekannt, bei Pferden 
trifft dies oft auf Tiere mit Equinem Meta-
bolischen Syndrom, Insulinresistenz oder 
Equinem Cushing Syndrom zu. Von den 
Vitalstoffen ist Zink der Hauptakteur in der 
Wundheilung. Aber auch Vitamin A, Vitamin 
D, die Antioxdanzien Vitamin C und E sowie 
Kupfer und Selen sind an den Regenerati-
onsprozessen beteiligt und müssen in aus-
reichender Menge zur Verfügung stehen, 
um die Wunde schnell zu schließen. 

Mit wildem Fleisch bezeichnet man über-
schüssiges Granulationsgewebe. Das Kol-
lagennetz schießt regelrecht über das Ziel 
hinaus, wuchert über die Wundränder und 
muss wieder abgetragen werden.

Ob durch eine Verletzung oder durch eine 
Operation, die Wundheilung ist ein Pro-
zess, der wenige Minuten nach Entstehen 
der Wunde beginnt und verschiedene 
Phasen durchläuft. Wurde das Tier genäht 
oder liegen die Wundränder eng anein-
ander, so spricht man von einer primären 
Wundheilung, sie dauert nur wenige Tage. 
Als sekundäre Wundheilung bezeichnet 
man den länger dauernden Heilungs-
prozess von größeren Gewebedefekten. 
Während sich in den meisten Fällen die 
Wunde problemlos verschließt, kommt es 
bei einigen Tieren zu Wundheilungsstö-
rungen und Bildung von wildem Fleisch.

Exudationsphase  
(Reinigungs- oder Entzündungsphase)  
In dieser ersten Wundheilungsphase – die 
etwa drei bis vier Tage dauert – werden 
Bakterien und Zellbestandteile aus der 
Wunde geschwemmt. Der Körper bildet 
ein Fibrinnetz und der Reinigungsprozess 
beginnt. Von außen ist dies vor allem durch 
die Absonderung (Exudation) von Wund-
sekret sichtbar. 

Granulationphase (Heilungsphase) 
Der zweite Abschnitt beginnt etwa 24 Stun-
den nach Auftreten der Wunde. Es bildet 
sich neues Granulationsgewebe, welches 
die Lücke füllt und dafür sorgt, dass sich die 
Wundränder zusammenziehen. 

Die drei Phasen 
der Wundheilung
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Schnelle Hilfe  
bei Blessuren

EQUIPUR 
dermaloxin forte 
Die schützende und vitalisierende Hautsal-
be zur nachhaltigen Pflege empfindlicher 
und veränderter Hautbereiche beim Pferd. 
Sie enthält eine dermatologisch wirkungs-
volle Kombination aus besonders hoch-
wertigen Inhaltsstoffen wie Lebertran, Zink, 
Dexpanthenol, Vitamin E, Lanolin, Aloe vera 
und Kamillenextrakt. Die Salbe bildet einen 
Schutzfilm auf der Haut des Pferdes, hält 
sie weich und geschmeidig und sorgt so für 
eine schnelle Regeneration der veränderten 
Stellen. 
1189 100 g

MASTERHORSE  
LEBERTRAN-ZINKSALBE 
Die Salbe pflegt die betroffenen Haut-
partien zuverlässig und unterstützt die 
Selbstheilungskräfte des Körpers wirkungs-
voll mit ihren hochwertigen Inhaltsstoffen. 
Lebertran ist von Natur aus reich an fettlös-
lichen Vitaminen sowie Omega-3-Fettsäu-
ren. Durch seine hochwertigen Inhaltsstoffe 
hat Lebertran eine gewebeaufbauende 
Wirkung, was ihn zu einem bewährten 
Hautpflegemittel macht. Zinkoxid fördert 
die Wundheilung und bindet zudem Feuch-
tigkeit auf der Haut.
3646 100 g

Offene Wunde? Das ist zu tun:
In der Herde, beim Training oder beim Ritt 
durch den Wald – eine Wunde in der Pferde-
haut kann schnell entstehen. Damit diese 
auch gut heilt, muss sie  fachgerecht versorgt 
werden. Bei oberflächlichen Wunden können 
wir Pferdemenschen selbst Hand anlegen. 
Studien belegen: Ob eine Wunde gut heilt, 
hängt nicht davon ab, ob sie mit sauberem 
Wasser oder Kochsalzlösung gereinigt wird. 
Bakterien geht es allerdings nur mit antisep-
tisch wirkenden Lösungen an den Kragen. Es 
sollte vermieden werden, feuchte Wunden  
durch Salben oder Sprays luftdicht zu ver-
schließen. Denn das versiegelt die Wunde und 
regt das Bakterienwachstum an. Eine tiefe, 
stark blutenden oder auseinanderklaffenden 
Verletzung sollte ein Tierarzt behandeln.

EQUIPUR
EQUIPUR
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Infos finden  
und kommentieren

Expertise auf allen Kanälen

YouTube
Videos zu unseren Produkten sowie Expertentipps  
und Vorstellung unserer Markenbotschafter.

www.youtube.com/MasterhorseFutterexperten

Der Blog
Konkret informieren und mitdiskutieren.

www.masterhorse.blog

Expertentipps
Fakten von A wie Atemwege bis Z wie Zucht.

www.masterhorse.de/expertentipps/

MASTERHORSE und Social Media 

Facebook 
Für unsere Fans und Follower gibt es spannende 
Aktionen und exklusive Produkt-Informationen.

MASTERHORSE - Die Futterexperten 

 
Instagram
Auch hier gibts Expertise und DIY-Tipps gratis. 

masterhorse_de

MASTERHORSE Expertenwissen

Futterberatung Mo. bis Fr. – 8 bis 15 Uhr
Unsere Futterexpertinnen beantworten alle Fragen 
zur Fütterung von Pferden.

FREECALL D: 0800 - 627 83 74 
FREECALL A: 0800 - 298 646

Info-Quellen

    Poste gerne Deine  

Erfahrungen mit unseren Produkten 

oder schreibe eine Bewertung!
Fütterungsempfehlungen,  
Zusammensetzungen und Preise finden  
Sie unter www.masterhorse.de
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